
gebaar, um sich dfe aötfgen Lohasklaven zu sicbei«, w ar be­
sonders dem  engflschm  FrüMMpttalismus eigen. mH *■» oflen- 
bnrt sid» and» die Nfedergangsepecbe. Klar nnd scharf Ober 
zeigt d ie Kampflage «md damit auch Ihren eigenen logiseben 
W iderspruch die kommunistische Partei Englands auL Dir B latt 
„The W orhers W eekly“  vom 6. August schreÄ t folgendes:

J ) a s  Eingreifen der BtaM fc.
Drei Monate lang verharren die Bergleute bn Aasstaod 

gegen Jede Verkürzung der Löhne, jede Verlängerung der 
Arbeitszett und anch nnr den leisesten Schatten von Distrflrt- 
abmachungen. Sie kämpften gegen die Besitzer, gegen die 
Regierang, die Polizei, d ie Axmenpfleger und gegen die G e­
werkschaftsführer. dfe Rechten. Wie dfe Linken. Nun werden 
sie noch die BiscbOie zn bekämpfen haben“

Die Kritik der VorscUige der Bischöfe können wir Über­
gaben. sie sind tu inzwischen abgelehnt, aber der letzte Te« 
ist deutlich.

J ) a s  Reorganisationsprogramm, worauf dfe Bischöfe sich 
verfasse*, wird vergessen werden. Selbst wem» man es nicht 
vergessen sollte, was würde es den Bergleuten helfen bei einer 
Industrie, die faul ist bis auf den Grimd.

Die Bergleute wissen, daß es nur ein Heilmittel gibt um 
der Daaerkrankheit der Kohlenindustrie abzuhelfen, dfe Nutte- 
■rihinruur and unter der K oatrole der Arbeiter.

Unter keiner anderen Bedingung kann sie wieder belebt 
werden.

Wollen dfe Kapitalisten diese Veränderung nicht, dann 
sie selber den Schaden tragen und den Bergleuten einen 

genügenden Lohn zahlen bis sie sich zu dieser Aendenmg ver­
standen haben.-'

Dies ist das Wichtigste aus dem Aufruf. Anch in ihrem 
Pffwfihwi das Embargo zn erzwingen, das heißt die Ver Wei­
gerung Streikbrecberkohle zu befördern, sei es inländische 
oder ausländische, hat die KPE. die Gewerkschaften gegen sich 
nnd muß sich von der Intependant Laboor Party sagen lassen, 
d a f dieser Kampf als Akte Einzelner die Gewerkschaften zer­
s tö r t Die KPE. kämpft nnd wir wollen ihren Berichten gerne 
glahbea, aa der Spitze der Bergleute, um das Abfahren der 
Kohlen von den Halden zu verhindern. Sie bettelt um Brot, 
nm OfM and Kredite. Hente schreiben die Zeitungen, daß Cook 
nach d e r Ablehnung der Vorschläge ratlos is t  alle Verantwor­
tung den zuschiebt . Demagogie oder Denkfaulheit
m issen w ir wieder fragen? És gibt nur ein Heilmittel, nicht 
N athinaM rnm g. sondern Enteignung der ganzen Klasse von 
Vampyren. N ar Revolution. In solcher Zeit die Arbeiter in 
dfe Berufsorganisationen hineinzwingen wollen, die ihrer Struk­
tur nnd ihrer Oedankenwelt nach den Arbeiter an den zu­
sammenbrechenden Kapitalismus ketten, die immer wieder 
K lassenvertat üben müssen, ist und bleibt Klassemrenat übel­
ster Sorte. — W ie anch das Ende sein wird, anch dieser 
Streik wird v é  Befreiung der Arbeiter von reformistischen 
muskaten beitragen. Anch hier müssen wir eingretfen. diesen 
Prozeß zn beschleunigen. Revolution, Kommunismus oder Un* 
tergang in die B arbarei ist die Frage unerbittlich gestellt
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Rußland Im S| 
mamstisdicr Erl

Mc ZttMOttBC «er „KJD.-
Die starke, durch den immer mehr antirevolntionären Kure 

des Kapitalistischen Rußlands bedingte Zersetzung der KPD. 
macht anch vor der KJD. nicht ha lt Wenn auch die KJD. schon 
lange Zeit auf dem rechtesten Flügel marschiert und man *xn* 
seiten der Zentrale alles tu t  um sie in eine „überparu e 
Massenorganisation“  umzuwandeln, so gibt es doch gröfe • 
Teile von Aufrechten, ehrlich revolutionär denkenden KJ^Oe 
nossen die diesen falschen Weg nicht mitgeben.

Gegen diese Genossen geht man denn mit den Mitteln des 
Ausschlusses und der Veriäumdung vor. In B e r l i n  hat —  
in den Bezirken Prenzlauer Berg. Lichtenberg und Treptow 
linke Genossen ausgeschlossen.
___ In  H a n n o v e r  hat sich eine KJ.-Unke konstituiert
- ln L e ip z ig .S c h ö n fe ld  steht die stärkste Leipziger KJ.* 
Gruppe mit 105 Mitgliedern in scharfer Opposition. Man läßt 
die Genossen schon nicht mehr zn zentralen Veranstaltungen
zu. —

ln D o r t m u n d  ist die ganze Ortsgruppe aufgelöst wor« 
den. 150 Genossen haben sich zn einem „Freien Jnngsturm~ 
zusammengeschlossen. Sie stehen außerhalb der KJD. auf den» 
Boden der Korsch-Gruppe.

Die'Entwicklung darf bei diesen Genossen nuch nicht ab* 
geschlossen sein. Sie dürfen sich nicht zersplittern oder der 
revolutionären Bewegung verloren' geben.

~ Sie müssen sich durchringen zu allen Fragen des revoln- 
tionären Klassenkampfes und gemeinsam mit der KAJ. d n e  
einheitliche revolutionäre Front Bilden: Gegen den Klassenfeind 
und gegen jeden Opportunismus und Reformismus.

Der fiwpl ies m .
W ir entnehmen dem „Jungdeutschen“ vom 14. & 26 fol­

gende Notiz, die auch die „TigL Rundschau“ vom 20. &. bringt: 
Ein Abkommen der Verbände In Bonn." -

• „In Bonn fand in diesen Tagen auf Veranlassung des Ober­
bürgermeisters eine Sitzung der Verbinde s ta tt  bei der ver­
treten waren: Jtangdeutscher Orden. Stahlhelm. Wehrwolf. 
Eiserne Schar. Reichsbanner nnd dar Rote Frontklm pferbnad 

Man einigte sich. Provokationen und Ueberfälle auf der 
Straße zu vermeiden und die politischen Meinungsverschieden­
heiten mit geistigen Waffen auszufechten.

O C N ta M  Mcmc »ui u n r a  « im u c im ; im u i ucam .iiM iiu aui ^
einer Sitzung de* Qew erkschaftsrates folgende Frage: . f l  U S  Q C V  S  C  I O  C  0  t t  1 t  f l  

Tan? E r hat 12 AiheÜertunen bei schw erer Arbeit ange- S M M M
-* HüOtfM d k  fluw urtifk ittj ■ rUf PrMMMftA

K ohaüen? (E r hat Frmmn anter Tag In Bryunsk ge- 0 1  MAusschnBM-M itsB ed.
sahen r  ‘ Am 16. 8l rief die AAU.. Nachweis Spandau, die Erwerbs-

Taeherukachnw: Weist aaf die Gesetzgebung hin. die losen zur Versammlung. Der Referent sprach zum Thema: Die 
das verbietet '  ^  ^  Totengräber am Proletariat Er reihte die Momente aneto-

T ensU : J c h  möchte 'dem, was Gen. T. sagte, etwas ander, die geeignet sind, unsereiftstoriscb-materialistiscke Auf- 
htazufigen. Die Frage der Frauenarbeit und der Erleichte- fassung der Ereignisse für jeden Proletarier verständiger zu 
rung ferer Arbeit b t  eine rwrlerhaaiaga Frage. Zum Bei- machen. Der Kapitalismus ist das Schlachtfeld der Arbeit wo 

. spèd. whr haben seinerzeit nns dafür eingesetzt .und auch mit buchstäblich allen Mitteln gekämpft wird — leider bisher 
dnrehgeführt. daß  die Nachtarbeit der Frauen verboten npr vom Kapitalisten gegen die Arbeiter. Der Kampf um die 
wird. ‘D m  V n fe t  dar Nachtarbeit dar F reuen Mhrte dazu. Absatzmärkte führte zum Kriege, dieser zum weiteren An-, 
d a t  f ie  Franan ven dar P w dnfcHan y d r i ngt  wurden, wachsen der Krise — heut steht dem Kapital dfe ganze Welt 
Dan b a h n e t :?  Das k ah ntet  dnB dne Qeeetz ln Rfchtnng offen — und doch kann es, trotzdem die kapitalistische Inter- 
dea Schatzes der Fruasaarh rit sichJm eine Wafle der Ver- nationale Tatsache is t  seine Krise nicht überwinden. Es kann 
drlnsuHB der Frnaea verwaadah. („Trwf* v. 20. Au- seine Sklaven nicht mehr ernähren ipid will daher überflüssige
**** l* 25* _  „  .  ___ ___  Ä _  Fresser ..abbauen“ und mit dem Rest eine Galgenfrist gewinnen.
-Trnd“ von» 27. Februar 1925 schreibt zn fieser Frage: Da waren und sind es die ‘«berufenen** Arbeiterorganisationen.

J * e  Soadet-Arbeitsgesetzgebni« s td h  sehr radikal die sich zu Totengräberdiensten anbiederten. — Es folgte eine 
dfe Frage de* Schutzes der Fm neturbeit Nach dem Kodex chronologische Schilderung der „Verdienste“ -der Kampforgani- 
der Arbeit ist dfe Frauenarbeit ft» d fr « h weren und schäd- satlonen. Es muß jedem Proleten klar sein, daß das Kapital in 
Bch“  Produktion ganz verboten ; die Fraaen werden nicht der Tat in den Gewerkschaften und Pariamentspnrtefen kräftige 
zur Nachtarbeit zagelassw». den Schwangerenund Wöch- Kampforganisationen zur Seite h a t Besonders die Erwerbs- 

/ nrrinnen werden 8 und 6 wöchentliche Urlaube vor und losen werden gesegnet mit einer ganzen Kiste voller Rezepte;
deL 2 elï? t F S  J f  M,!tcr-.*c. “"K in d  und ganz richtig wurtte die Rolle der Bledtnnänner vom ADGB.

y jb s t  nährt^ist verkürzter Arbeitstag eingeführt usw. . . .  gezeigt, wenn sie als gewonnene Denunzianten hingehen und
I Alle dtese Bnschränkungen und Befestigungen machen den Unternehmern die Staffelung der „Unterstützungs“sätze 

■ W P ”  verstämfflchen Gründen f ie  Frauenarbeit uuvor- «ach den 6 -1 2  Mark-Löhnen empfehlen. Anch die KPD. steht
• teflhafter und unbequemer als die der Mäm»er Wenn wir bis zum Hals im M orast Von einer P arte i von der bald kdn 

■ « h h t o f t e « .  d a ß fie F ra e en  in ihrer Mehrheit nlclrt so Hund ein Stück Brot, wohl aber die Bonzen fie  OebäHer 
qnaU M w t sind, w fedfe Männer, sa  w W  g a n  va r^ ja l ih nehmen, darf sich kein Arbeiter mehr anjühren“ lassen. -  
aad  a t M ch d e  Tatsache der  j»ap » a » u  Verdräaguug In der Aussprache schilderte zuerst ein Arbeitsloser, daß 

r ry * B. , l l t  d a  P ts M ä e s . *» . Vfeatlrh ialg  dar Ar- er nach 13 Wochen Notstandsarbeiten als hoffnungslos „aus- 
k rilrtMlgk rlt nater  «fa^ ^ y ^ro ^g ed fe  wanderungsreif“ dastehe. Worauf ein Mitglied des sogenannten
nnwachaand» P raatitaaaa  m i  h e  U in s r  aar Verstärkung Erwerbslosen-Ausschusses mit dem Zuruf quittierte: Dn be- 
dar I k jssmlsrb in^Abhi agfefcelt der Fran vom Maaa. kommst doch aber Unterstützung! — Derselbe „Rat“ nnd noch 

y e h e  werd en dto vem n e a ilp le cfcf ein KJ.-Genosse leierten in Art der Gebetsmühlen ihren Salm 
Stnahem ht  m r i »  rrsnen  vmrIrMmttea Maßnahmen un- runter. Bloß mit dem Unterschied, daß H e m p e l  meinte, den 
var taM t  vom Ih eaemiirh ea  S taadpaakt Die Müderung 80 Prozent SPD.-Verseuchten (wozu er wohl auch die An-

^ re ru"fChste^  “ w r  des RFB. und der KPD. rechnete, denn woher sonst
P e r y K o agrah  der Gewerkschaft« to t vor dem Vofcs- diese Zahl?) müsse man nun mal Versprechungen machen, weil 
komm teariat  der Sowjet-Unton fie  Frage der Revisk» sie sonst nicht „aufmarschleren“. Genosse S c h ö n i t z  da- 

letd tea O ~ t 1 . 5b.nn übt, .dl« F n .« ™ * !!  ta der lege« metate. die KPD. sei are der Zeit der Qri)mlerj>hre her- 
Rkfct,B?  der Sd»we- aus und betreibe keine Wahnsinnspolitik mehr. E i' nahm sich
ron und scbädüchq» Arlwten wo Prauen iricht zngelassen das KAP.-Programra vor. (das er nebst Mitgliedskarte noch von 
«repten, auch ̂ ile Revision des Verbotes der  Frauen- 1920 her hat) und vermißte darin die Konsumfrage. Der Kohl 

--- nachtarbeit gesteUt. („Trud . vom 27 F ebgpr 1925.) wäre noch weiter gegangen, wenn Ihm nicht dfe Qednld der 
Was’ bedeutet dies: Es bedeutet daß die „Arbeiterregie- Versammlung * die Theorie abgeschnappt hätte. ‘ Ein Partei« 

rang“  den kapitalistischen Zuständen gar keine Schranken mehr loser bekräftigte noch die Ansichten der AAU.-GenoSsen, dann 
auf erlegen kann. Dfe „Befreiung“ der Frauen voa Nachtarbeit sp raeb d er Redner das Schlußwort Hoffentbch buben t e  
und A rbeit in gesundheitsschädlichen Betrieben bedeutet für manchen Erwerbslosen die aufrüttelnden Worte im Innern eme 
dfe „befreiten“ Trauen Arbeitslosigkeit Prostitution. Hunger. Revolution hervorgerufen und e r  .geht den Weg der AAU. 
Dieses Efegrslä ndOis besagt daß, mit oder ohne -Dekret“, der !m Anschluß mußte noch eine trübe Sache erörtert werden.

■ „A rbeiterstaat“  der Sachwalter der kapitalistischen Ausheu- Der vor kurzem „gewählte“ Erwerbslosen-Ausschuß (um den

Nachstehende Ortsgruppen befinden sich mit Ihrer 
Zeitungsbezahlung so weit im Rückstand, daß die Belieferung 
der JCaz“  eingestellt werden mußte:
Ludwigshafen. Kupferhammer b. Eberswalde, DeWngsen, Rons- 
dorf, Plauen, Zittau. — Postbezieher der JCaz** dürfen mit d er 
Bezahlung der JCaz“ nicht mehr wie 4 Nummern im Rückstand

sein.

Ko— idsfl&che Arbeiter-Jnceod.
Am Dienstag, den 31. August abends 7.30 Uhr. ist dfe 

VollfunktionärVersammlung. Kassierung findet s ta t t  O rt is t 
der alte.

Genossea. die Sttzaag w ird pSaktfich begoaaea! Zaspfe



deutschen Imperialismus. . . .  O m  A l m  der m t rU w * l 
mit dem deutschen hnperflafsmus •* » «  ***
Schlag iür den interaatkmalen Sod alismas. der flun noch »er­
setzt verden könnte. . . .  Mit der g ro tesk «  „ P a a n -T  rw +  
sehen Lenin und Hindenburg wäre die
im Osten verlöscht. . . . S o d a lis tb c h e  R a t i o n  anf d ed -  
sefaen Bajonetten sitzend, proletarisch« Dflaatar unter der 
Schirmvogt ei des deutsebep
«eheucriichste, w as wir noch erleben könnten. .  . .  Jeder pon- 
tische Untergang der Bolschewik! Unehlichen Ka««* i r ic n ^  
Uebermacht nnd XJ«.nst der , «chick,U c b e .S i,-U w  wire 
diesem moralischen Unter*«« vorxKiehe|L Anch W  
L i e b k n e c h t  rlel aniesichts dieser ^
die kl. ssenbelrelende Tat des denuefcen 
seitiKenden U *e .n s  de«.
Revolution .n s, so bklbt d k  > U t ^ « :
Eanr rder schimpfliches Schein- <n* ~  ”  ™ *
von, russischen Imperialismus Ihrem Matteste» FehriI »nd 
Veräi rer gewihrte Gnadenfrist (Befristeter Selbsuncr 

» r n S S e .  Bolschewiki berei.s u. der
fr« e  den Ornndstein * r  ih r.
polltiV indem sié -  wenn anch hn “  1
dlge «Ute der deutschenJ^votatk*. -
mörderischen Kompromisses betraten. MH grnfcr * » te  , 
unter Androhung seines Rücktritte* refe«* « J - *  
entscl- ■ Jenden Sitzung des Zentralkom h^s der Pa 
T  ■‘die Annahrne des Bres.er Dihta«, d n ^ s e u e n : ^ ,  
v e r .  «  den » c h  m  d e .

r "  dereines s^nimpiucne» rv w tt  ist
revoh M ngfA  y .  E U »  impe-
non d ma‘s . r f t i r i s c h e «  Zasammenbrach im November iialismus durch den * * * * * * * * *  ^  ^

zeiungen U efcknrchM .rse-b.rgs «ra^ i n ^ N «  ge- 

B3S _ ia dem nnter dem Zwang der

E  unter g S ^ d S ^ S ,  j S ^ "  
Daß die opportunistische Friedenspolitik Lemns nnr «ne  

Angenblickskrise in der revolutionären P a rtd  des ^ s ^ h e n  
Proletariats auslöste, hat vornehmlich seinen Grund darin,, da M iuuicn ~r' ——— —-  --- — —

. n (nnd späterhin, kommunistischen Systems durch die Einführung der n e u e  
sie nnter einem günstigen m n e r p o l . ^ n ^ ^ n d  pate 
mit dem Ausbruch der deutschen nnd ö s t e j r e ^ s c ^ n  R e ^ ^  
lution, auch außenpolitischen) -  Stern stand. Die P^ ,od'
K r i e g s k o m m u n i s m u s ,  die glorreiche Z d t der rassischen Revcn 
Ä  aie OeKcnsäUe
in den Hmteriruod und schweißte aHe K r ^ e d «  M s d te » * f  
zur rücksichtslosen Niederwerfung der anstünnenden konter
revolutionären Banden
konnten die unvermeidliche oüene Krise «fes Re*ie™n*st«- 
schewismus -  deren Triebkräfte JÉ v « - d t e m  in den nicht 
genügend entwickelten materiellen Cxfe,öi^ ^ ! * n k t " 
fonds liegen -  nur hinausschieben bis z« dem 
mit dem drohenden Ausbleiben der W d ^ e jo h tto i  
schewikl die Konsolidierung der gesellschaftlichen Verfaälteteae 
auf die Tagesordnung gestellt wurde.

Je größer der politische Triumph « £
Schlachten mit der Gegenrevolution w r d c . desto höher mußten

s i n i r  *nen « e  Schwierigkeiten tirm cu, 0ie * m * *  <Xßk- 
tiven Ökonom isten Situation gwafagdldig
Mochten ihre K re J ta n s tre n g w n  noch so ^  * „  ___
der R f  i e g t k o n r m « n i s m n s  kenmte im Endresultat *ch ts Gegeten« 
S e r «  an 5 er „grundsätzlichen U dösbarkdt des Problems, «he 
proletarische Diktatur nnd sozialistische Umwälzung in dnem 
einzelne» Lande d a rc ta tth re n . da ; von starrer imperia­
listischer R eaktionshem dult ««geben ist, (Rosa 
i .  den ^ p a rta lm sb rie fe /) . W er diese « « f i s c h e  Btas«*- 
wahrbeit leugnet, der giK  sich der törichten Holfnung hm. dag 
die kapitalistischen Staate» mit verschränkte» Armen zusehe» 
werden, wem. In einem Laade dne  sozialistische Ordnung er­
richtet werden- soll: der übersieht den internationale« Charak­
ter des Kampfe» der bürgerliche« Klassen gegen ihre proleta­
rische« Todfeinde. Die Bolschewisten erkannten sehr wohl 
<Ke ungeheure ökonomische Gefahrenzone, in die das semer 
b i s c h e n  Kette« befreite nm isebe Projtetetet njvmv 
me Ml ich geraten mußte, wenn es auf sich allein angewiesen 
blieb. Die Bemühungen der Bobcbewiki. die revolutionäre Be­
wegung besonders 1» Deutschland zu forcieren, sowie mittelbar 
auch der Krieg gegen die polnhaAen Imperialisten ware» ^* » - 
belb nur unerläßliche heroische Versiehe, die zur Durchfüh­
rung der sozialistischen Aufgaben- Rußlands brennend notwen­
dige internationale Kampfbasis zu schaffen. — _

Als Jedoch im Sommer 1921* für jeden revolutionären 
Marxisten offenkundig war. daß das Schneckentempo der Weit- 
revolurfon nicht mechanisch in Schnell zugsgeschwlndi jkeit zu 
verwandeln ist. Standes die russischen Bolschewiki erneut vor 
der Alternative: entweder im re vofudonäreiF Kampfe gegan dfe 
übermächtige kapitalistische Umklammerung. uud die Ungunst 
der historischen Situation im eigene« - Landfe nötigenfalls poli­
tisch ehrenvoll unterzugehe« — oder von der Gnade nnd Barra- 
herzigkdt kapitalistischer Mächte ein schbapfficbes Scbdn- 
und Tragfehen zu führen .eatweder in zwölften S ande  die Ehre 
der Oktoberrevolution und damit gleichzeitig  dfe Ehre des 
internationale« Sozialismus zn retten — oder durch die Flm ht 
in dne de« proletarischen K lassenin«resse» fremde Oppor- 
tunitätspoliük die Schande des moralischen Untergangs auf sich 
zu laden! I« diesem geschichtlichen Dilemma haben die Boi- 
sebewisten, nm f o r m e l l  an der Rcgianingsmacht zu bleiben 
abermals für d «  schimpfliches Kompromiß sich entschieden uad 
damit endgültig den Klassen - I n h a l t  der russischen Prole- 
tariererhebnng preisgegeben! Denn nichts geringeres als erae 
prinzipielle Abkehr von d f r  Methoden und Ziden der prole­
tarischen Bassenpohtik bedeteete die Lümidiertmg des krieg»-^ . j __ s- j i .  Har n » n » n

ic te g  f ^ r t e t a  hallen konnte, erklärte er. üPcfanals  vor dnem 
fundamwtafe« Irrtnm warnend: *  .  * ^ h t e l  n ^  hte«

# r —dr----- - Jen« Koaumnlstenu die sich d w
k u f h r «  «teen großen Fehler *  U nprekorr4* 

Nr. 13, S. 156X Wenn also, nach den eindeutigen Erklärungen 
Lenins die NEP. einen g r u n d s ä t z l i c h e n  W a n d e l  i« 
ökonomischer A nsicht darstellt, wenn die nissisdie Wirtschafts­
politik sd t dem Ende der kriegskommumstisaien Periode in 
8 t a a t s k a p i t * t i s t i s c h e n  Bahne sich bewegt, dann folgt 
{ü  ̂ jeden Proletarier, der das marxistische ABC. begriffen hat, 
daraus logischerweise,/ daß in Konsequenz dieser ökonomi­
schen Kursänderung auch erstens ein völliger Wechsel im Ver­
hältnis Rußlands zur kapitalistischen Umwelt, zweitens gegen-
f t c r  | 9i 7_19 eine ebensolche Wandtfltg in den Beziehungen
der gesellschaftlichen Schichten Rußlands aneinander, und d r it­
tens wieder eine grundlegende Veränderung in der Klassen­
lage der rassischen Proletarier eingetreten sein muß. Dann er­
gibt sich daraus weiter, daß darüber hinaus unter der NEP.- 
Herrschaft auch die objektive Rolle der bolschewistischen Re­
gierungspartei Rußlands hr der Internationalen proletarischen 
Massenbewegung d n e  grundsätzlich andere sein muß. als za 
den Zdten des Kriegskommunismus. „ '  v

(Schhiß folgt.)**

W i r t s c h a f t s p o l i t i k ,  der N E P .  Daß sich dabd selbst 
L e n i n  — Im Gegensatz zn seinen heutigen Nachbetern ä la 
Stalin — über «fiesen a n t i p r o l e t a r l s c h e n  Charakter der 
NEP. durchaus im klaren w ar. kann um der geschichtlichen 
Wzhrtieit wiHea niefat versdrwiegen w erden . D er geistige Vater 
der NEP- sagte damals: J> ie politische Lage in» Frühjahr 19Zt 
zeigt uiÄ^daß es n n v e r m e l d l l l c h  ist. uns m d«er Reihe 
wirtschaftlicher Fragen 1« dfe S te ta g a «  des StaatskapHalfe- 
■ms — «eh— feha» ’. .  (siehe Jn p rd to rr“ N r J .  S. 28). An 
anderer Stelle wird Lenin noch deu tlicher: J>fc Aufgabe des 
Ueberganges zur NEP. besteht gerade darin, daß wir. naeft 
den Versuchen eines unmirtdbaren sozialistischen Aufbaues 
unter den schwersten Verhältnissen, vor die klare Situation 
gestellt werden: kete m itte lb a r e r  sozialistischer Aalha^ s o »  
der» Rück zag In einer ganze« Retee von W irtschaftszw eig«  

| Kall ■«!“ (Jnprekorr“  Nr.3. S . 28). Und in 
der letztffi Rede, die Lenin vor seinem Tode auf einem russ>-

«ofifiscfie Rundschau 
nes «rtle-rnsslsne Komitee

Die XPD. berd te t ihre Anhänger aaf das Kasko vor, dem 
dieses Komitee enteegengeht Nachdem Moskau die englischen 
Arbeiter dnkilite mit der Phrase, daß die englischen Refor­
misten f e r n  eigenes Kapitalismus zuleibe (gehen wurden, 
wenn sie „gezwungen“  würden, versucht es sich mit dnem 
geschickten Dreh aus der jämmerlichen Affäre zu ziehen. In 
der J fc te ir  Fahne** vom 22. August Ist folgende Litanei zu 

*
J im .  die englischen Reformisten würden vor-

ziehen. mit den Vertretern der Moskauer 
alle möglichen anderen Dinge, nurjmdht 
des Bergarbeiterkamjrfes zu verhandeln ^ ,r  ̂  
gessen. daB « e  Führer d fs  GeoeraTrats, d f e ^ t o c f a s « ö ~  
DnUa fiker dfe Gfewerkschattsduhd t de« Anstrich yo» 
„Unken- gaben, die schwere Lage der englischtn

saMkrt habe». /W ir  haben triebt vergessen, daß Rubrer 
des Generalrats techts neta« haben, um tfe  ilun ,anEeS<J J 0^ ° ^  
Organisationen der TransportarbeftenBsenbahner 
arbeiter z u r ElnstdMng der K ^F eirtransw r^ jh  E i^ in d  zn 
bewegen. Wir wissen anch. da»  der Generalrat t n s j e o t e  
nichts unternommen hat. nm die Arbeiterschaft 4*1 J*??'er”  
Länder Europas gegen die verbrecherische Passivität der__  
stanzen der Amsterdamer Internationale «ifeKutteTri. ^ ^  
w i«en schließhch. daß es dieselben Führer des Generalrats 

* .  P»rfc«r K o ^ » x  de» « « f c O -  
. . l aikrT  ln  iltnrn entebdslos «asgehen M d  indem sre 

S S v S e r t o n .  die Frage des Bergarbdterstreiks auf die

^ ^ ^ " a n e d M n  kamt d g  revc^ t iooäre

Aber Pnroell und fficks kommen nach Bedin 
nicht als Privatleute, sondern aU B eauftrarte  j e r  
Arbeiterschaft Die anglisdien Arbeiter haben sie zezwenrem. 
morgen über die Unterstützung des B e rw rb e i te r s t j^  ao ver-
S ,ndeK  m ^ d « n  sie das ehen noch In Paris ab^eWmt haben^
MönSch. d al dtese te -r tte «  Fübrer iire  Zastfa—nm^  z« •* *  
K o S tn a z dea Etefadtskoedtees «teer der Vora«ssetzin« Ke; 
gebe« h«b«n daß der B erearbdterstrdk  h a  wischen bewÄzt 
rl-i„ ■fcd Sie heben Ja ihr Möglichstem getan, am der Boor-

BetrtetespH zel
V o a  e i n e m  P r i v a t d e t e k t i v  I

ru« Rotnehssnitzelei ist dne Erscheinung der Nachkriegs-1

ï S t o  F ^L eT M än n er und Familie» hrnttern. M en«*en

” bn £  A r b ^ Ä e ^ W ^ « -  J x a r ^ te n  MetalLmcmtieren 
| J t o Ä i Ä b < » » « e l  Frauen stehea ^
E d S S S  Antesteilte zählen und verrectaen d «  QgA. 
KraSheiL Hunser und Not. Wtterste Not -e rl^M  den t>eb- 
d a « “ JCuhur and Zi>iKsat>oa grinst ans dien  Winkern, u e - 
setzbücher. Gefängnisse. Besserungsanstalten. Der „erzosene
Diebstahl wächst mit der N o t vooDer Wetzen der Betriebsspitzelei bhihL v^erh«  \on

B etn rfJC om m en ak

arbeiter und Schreiber, ln «ne« Berufen toOKt a cn  I
M eSSensSüag zurechL Durch J*rämfcnsystem“ mteressiert 
Ï T hlT S S S  an der Anktectamg von UnstSmmigkeiten

f f i r Ä ä ä f i S fHänsKchkeh mache« sie mefat H alt Sie buHen 
F r S S l » i t  nnd M a b M t;  Es ^ . ^ ^ 1

K t d  er ist: ob e r  2 ^ L , r ï u k  e ^  s x ïausdbL Ueber Führung nnd ArbeitHeistung W  n » »
ohne daß dein nächster V o r x ^ t z t »  etwa«

»* .  ^ e r K ^ g e g e n J ^  <* «

gerühmten l)?us^ ™ J 5 2 t«T1aimd B ei Dhli IlMrn folgen

S ^ ' Ä i ^ S s i - «  « m

JDie Arbdtskraft steht unter besonderem Schutz des Reiches.“
Die Moral ist gerettet.r w  sind Ausnahmen, sagt der Zweifler. Er nat reem. 
Zarzeit sind cs ungeßhr zwei Millionen Auwiartenen^ m 
Deutschland. Das Geschäft der Betriebsspitzeiei blüht

Die Inseratenplantage des »Tag* meldet an einem be­
liebigen Tage des Jahres 1936:

Tüchtige «erkije-Mnte 
für das Wachgewerbe gesucht FacWeute und rede- 
*ewandte ehenahge Otiiziere bevorzugt Festes  t ie te it 
und hohe Provision. Vorzustdlen: Dienstag vormittag

l l _ Dwrtscber Schutz- und Wachdienst: AT Oppermann

I Die ^escbäfßpapiere von solchen -Gesellschaften“ ? Re- 
k t a m S n a ! ^  Sagebogen. Befehle. Instruktionen. Darm

I steht zu j^ i^ in te re ^ e  der gesamten besitzenden Bevölkerung

SC**TWirI1toben es uns zur Aufgabe gemacht, dnen Teil der I 
Frontsoldaten zu m ens^w ^digC T^B edm gunR en

unterzubringen » ü d iin e m  ! _ B ^ e ^
litftMrm-ordenen bisherigen Tätigkeit fest entsoncot

Unsere Angestellten sind durch Prämiensystem an der 
Aufdeckung von Unstimmigkeiten interessiert.

*■“  e, ? T ?r r a S ^ S S c h e r  Dienstgrad? Aktiv? j  Welche 
Sne^lansbödung. MG.? Welche Kriegsorden und Ehxen-
t S ^  W ^ S i e  b d
Sind Sie nätitärisch bestratf? Auch trat Arrest.

^ S s o  sieht die Schwarze Reichswehr der
. . .(Ans der Wochenschrift: -Die Wettbübne .»

| •
Unternehteerspitzd fad OericfaÉssnnL _ ^

Die Vosdscfae Ztg.“  macht auf eine *ehr 
F ^ Ü * .m r ^ n C T k s a m .  die oft in den MoaWter G e n ^ ts -  
S ï ^ S ^ t a e ï ^ S S t  » f  sich zieht Zn w i s s e n  Ver- 

Mann, der sich zw ar sehr genau Auf-

a a s r ! & ? i S ^ & 5a g g a !
i S s S s ä S r - ’Sr-’s s ^ ' —I ■” hr Blatt teststeUL da« iBoy-
S t S ^ T ^  u S S id - n e r  s-on der t e r h ^ r

S ä L S S j ^ f p ^ ^ d e s  Oertchtssaals. ceten  4 m  »

der -Metalto b eW er« !« ^ .  
I die dem Arbeitet aKÜ :JSS^£^!^S^S^Si

S S L l  im Q eric^ss» ! meist ra r

. . .  ormi die sMfciuflHitft AthtttcrpTCSSC ein*
S e B M ,  R a m  J u s tiz d e ^ e  so «reebend vertJfenthcht.

dabei kaum noch «bertroHen
werden kann. - -

p r o t e s s e r  B l r s d i
-  D er g roße G eleh rte  en tdeck t die L ogik.

Den Professoren hat die Menschheit das meiste zn danken. 
Die CTÖßten Entdeckungen haben die Professoren cemaclK. 
W e n n  “ geSdw Tein unfehlbares Mittel entdeckt wurde, die 

. . u  F rJw  in  lösen, war der Entdecker noch immer d n  
Professor Die allein richtigen Wege» die Arbeitslosigkeit 
radikal ans der Welt zn s d ^ e ^ w i g e n  setet Ae ^

Wieviel Menschen m e h r  würden heote nicht leben nna 
das Arbeitslosenheer vergrößern, hätten die Professoren im 
Kriege nicht entdeckt daß Kohlrüben siebenmal so nahrhaft 

's in d ^ ls  Rindfleisch und daß man aus gemahlenem Stroh ein 
sehr nahrhaftes Brot backen kann. Und das w aren noch die 
Professoren der alten Ordnung. Die neiJe Ordiumg. d'e
bessere, die vollendete Demokratie, hat noch viel größere 
F Ä > r e n !  Der größte der Professoren der vollendeten

Ä i e c k u n «  „m ach t .n d  
Verbandstage des DMV. In Bremen verkündet, 

daß die Wirtschaftskrise ihre Ursache in der Dummheit der 
J ä h s t e n ' t a t  Durch Organisierung der Wirtschaft könne
die Wirtschaftskrise beseitigt werden. Durch Organisierung
d £  Wirtschaft werden die Kapitalisten klug und die Arbeits-

l i r S ^ O ^ b a s  ist die absolute W ahrl^lu 
p Ä Ä T « e  Entwicklung war felsdu Be- 
weise braucht d n  Professor dcht bringen. Der ..Professor

1S * DfeWljogik des Professors Julius Hirsch rückt die Ge­
schichte in d n  vollständig neues Licht

Der Mensch konnte als ausgewachsene Leiche zur \\e lt. 
Er bekommt Leben, wird kleiner und kleiner, wird Kind, wird 
Fmhrvn. wird Samentierchen. 28 Millionen anf 1 Gramm.

K ?  Herrgott schuf die W d t mit einer hoben Kuhur ma 
Zivilisation mit dem Taytorsystem nnd dem laufenden Band. 
Die Menschhdt verlernte den Gebrauch der Maschinen, ver­
lernte Ackerbau nnd Viehzucht verlernte die Sprache. 
zu Affen, n» Heeidentieren. zu Einzelwesen, die sich w n  
Baumfrüchten und Vogeldern ernährte, zn Würmern. »  Q®“ 

zetten-Wesen^“ ^ ^ [ ^ W a h r t S t  voa P ^ d e ^  J“ü®s 
Die Lente von Sokrates bis Unnê, Darwin. Karl Marx uno

falsch! Professor Julius Hirsch allein Ist richtig.
tesmns Ist d ch t möglich. Deshalb muß man ‘fen K apitdis® ^ 
richtig organisieren. Dann verschwindet die Wirtschaftskrise 
nnd die Arbdtsfosigkeit - ^  . . .  ^  p__

Das fet die absolute W ahrhat des Julius Hfrsdi. Pro­
fessor nnd Soaiddem okrat

r t
________ " e S t X ^ Ä e s  steHelL denen sie  nk*Ä
welchen können.“4 •

E s gehört schon d n  Magen dazu, diese ungla»d>Uche De- 
«nagogje zu veidauea. Richtig Ist. daß Moskau diese Herren 
F ührer fortlaufend als Jinks“ bezeidmete. Rlohüg i s t  daß 
Moskau die englischen Arbdter von Anfang an in der Illusion 

* wiegte, daß die JLtoken“ besser wären a b  die „Rechten . 
Richtig is t  daß Moskau damit die englischen Arbeiter an diese 
Führer fesselte und sie so der Niederlage ausllderte, und Jetzt 
«einen eigenen Verrat verdecken möchte Ricfcttg ist, daß der 
erste Schritt des aktiven Kampfes des Proletariats der is t 
r a r ^ b ü r o k r a t ie  durch die Waffe der Akttonsaussdiüsse der 
R äte zu ersetzen, und so den Kampf gegen ^ K a p i t a l  zu­
gleich als einen Kampf gegen die rdormistfecten O ^ericsdiaf- 
.ten nnd Partementspartden führen muß. Moskau gesteht hie 
unfrdwillig seinen Verrat an den englischen ArbeWern ein. 
Kleim der Verrat wurde begünstigt durch die Moskauer Deckung.

W M  tä m c U  muB
Lehre gehen, und die voiO T Ä heh |> irid iten gp i d teH te« . 
mit dnrea HiUe.man revolutionäre Arbdter hinter
bringt.

nesttan n t  ier .lme»*ertls»n8*
Für die beuthte Politik der Bolsche^ki wäre es J f « «  

wesen wenn "Rosa Luxemburg me gelebt hatte wan ^tru
durch ihre Erbschaft an Dinee i e “| R Munangenehm sind, unangenehm mctit .deswegen w« 11 «o

i S S F T Ä  V° Ä ergSOnt? T  dM ee"wik abzutun.

K Ä Ä Ä Ä S

S f f i s  & ä ä
-Für Rosa Luxemburg und viele Ihrer S ^ l e r w a r  

lange Zeit die russische Revolution und d»e AwIr^UMy

H««1® S r S L  (Putschen Ultrt-

Die Bourgeoisie hat Statistiken, mit <>encn sfc jfles bew dst, 
was zur Aufrecbterbaltung ih re r^O td m a« “  ^
Aber diese Zahlenreihen werten «ft auch 
die wirkKoheo Zustände in der <kseHs^ H » d
« i te n  damit, wie weit der ^Wiederaufbau a rf  den^Kweben 
der Arbeiter sdK » voranresd-itte« ist. Wir fi-Klen in d g

DouKcUaods -  tet eine fam .m m w-W ohnu« ^ r c t e ^ W I^ 
mit W . Personen bclett. •während bei e « r  
m n s auf einen Rau:n nur tM Peraone.
Walmherm und Bodmm ist das VerhäKtns ä h r* c t Die ReKbs- 
regierunK will im kommeiülen FrflWabr
vometanetY, um die Fortscfcritte des Wlederanlbane« festtu- 
H S S n  n - isc h e n  aber b ^ n h i^  d «  B o o r « n « ^  
„Kulturitewissen“ an seiner Qesoleu J f a s  
Kanaille in dumpfen und üdrtlosen LSdiern verfaulen.

S Ä s e r s s j ä
s g s s H H g i S a a
iS L r s S ä  znr K o t e e r r r r o h ^  J t  f *  TeH
der deklassierten Führer keinen H dt amhr «IM.
Einer von den „deklassierten Puhreni“ war ateo auchRosa

Ä e  Absicht auszn machen, das wäre g e g e n  den U e t  s i k « -
o d b s t Wir weisen nur ^fs^S Revohi-ersten opportunistischen EntgWOungen oer ru ^ ^ ^  ■
tirnkin ihren Konsequenten reutte. «»*• «emelrgam tim. »»■

s a a g S S S S t e ä

5  ihr Name gerade nodi gut genug. « mAn d u r c h  den SchmuU 
zu rieben, als Reklame am Kopf der Lugerfafane. ^  ̂

---- - - * i.-*-. - • •*

S d w ir i  l i s t c a  r t l  P ü i N W i ^
Der ..Vorwärts“ m eldet daß « e

^ H s Ä f a c s « s » «
^ “ D f c ' a w r t a S f t S  S d ^ Ä  e n t r ü s t e t  A r u b e r ^ l a B

^  r m r k V r t  und

Ä Ä  « « L l Ä  i r e r ^ RÄ :bracht. O i e S i e m e n s h ^ a ^ e n  ^  «nmer

schmeißen die Bonzen.

im suk n saic
Während die Remiüun* der KPD. von allen Elementen, die 

nicht u n b e d i n g t  auf den Ekkücurs schworen. Inst« 
w » t« t die „praktische Arbeit“ dieser Parte, .nraer herrltch w  
Resultate. Die kommunistische Fraktion des K rerfam s Ost- 
Havelland stimmte in der Sitzul* des Kreistoees für *<= Wf“  
des Sozialdemokraten Sierine als Landrat. Weil aber d «  o«ene 
Kurs ins l ^ . e r  der Bourgeoisie die Prolet«. 
könnte wird diese Tat von oben her geruffdt. «Die Fraktion
S  weder F o rd e ru n g  an die sozu,ldem ok^sche F r ^ ,o n
und ihern Kandidaten, noob gab sie eme besondere Erklärung 

I zu der Abstimmung ab. in der zum mindesten zum Ausdruck 
gekommen wäre, daß die kommunistische F ik tio n  dem iInrheren 
preußischen Handelsminister Siering das schärfste Mißtrauen 

* - ausspricht und daß sie lediglich deshalb für Siering stimmt 
um die Wahl des deutschnationalen Gegenkandidaten zu ver- 
hindern.“ Mit dieser Rüge gibt die Bezirksleitung Berlm- 
Brandenburg den KPD.-Partamentariem die Anweisung, in der 
Verschleierung ihrer aibdterfdndlicben Politik «twas geschick­
te r aufzutreten und die Kontrolle der Parteiinstanzen über die 
Fraktionen, die man wiederum verlangt, soll nur verdecken, 
daß  alle parlamentarische Politik beim Verrat der Arbdter- 
interessen enden muß.

• e r  « s
Bei der HUBretteta« SlnoiHews j j l  n i -

teiloMsblatt d e r  Richtm.* Ham rov« m e  JS « .

d «  z w d lr  t e f c S w t e *  zartnervig, weich nnd kfeg. 
Stalin kommt von den S c ta rth B J«  ^  ^
Wildheit und Herom nngslodj^lt dw  ^ Ä ^ l s e n h a r t
vdk s im B ta t Nerven « M n im te r  _BeBjÄ e » ™ « :  

^Skt5^ ^  » e f ï ï . S Ï  W i f Ä s k i

S S Ä Ä f f i "  g Ä g

man iu ererflnden Wnlle übertragen n a t .  FBr dte proleta.

beide o rten  d y  a n a t o m m ^ r ' S ^ J ^ S S 7 S £ S t  
S S ^ AU r t S T * S Ä h r o - * - - l  e r. 
ledigen will.

h  a  f f

y

B  « M  Ü H K T  S M K r

Moskau lernt — von der deutschen PoüzeL

K ri-tedpdted .N tteW ew sld . 
Nlkdaiew. der sich seit einigen Tagen mit seinem Chef des 
Polizeibundedienstes Maitscbinsky auf semer Ea^oparqse^in

s / ä - ä ä S S *
srsstellvertretenden Präsidenten Dr. FriedensbO T ^m daM ^  

■Im  -»—« n u  Rassen werde« ElaMkfc fe d fe  Berater cm - 
I L i , , . . . » ,  der dwiirhrn Pogzd  erhalte«. Vor allem inter­

essiert sie  die mustergültige Reform unseres Erkemungsgeosttt  
nnd die Erfahrungen im Kampfe gegen <fe? t a t o n n t w le J * -  
rnfsverbreebertum. Re«ierungsdirektor Dr W cB der Leiter 
der Berliner Kriminalpolizei, wird den ru^iscfaen Beso ^ .  der 

- nach dfe Bedteer Pofaeteesstefte*  beslcfatfaee« wird. I« dte 
Spedalgefaiete Ihres Resserteteandfce«.** ^

wer^du'bid^ —  Zur Nfederhaltung der kteüalfllirfan  
J I t f M ,  brauchte die russische Revolution nicht <ie Sachver 
• ständigen der kapitabsttschen Spitzdzentralen, zur föeder 
. haltung der „Verbrecher“, die die kapilahstische -Ordmmg“ in

ID i v C s c
Wlrfsdialtepollflk ni 

sdMttcn
Wir haben es schon des älteren ausgesprochen, daß die 

Gewerkschaften heute nicht tmSir rdonm stisch 
reaktionär, rückschritthch-kapi^ßü^v  Wenn 
V^raaneenhdt noch damit beschäftigten, die

asss-js Ä - i f i Ä A j u j
kann. Die Gewerkschaften, b t e h ^ J «  “ e  aea»

SSAWS3S
Erhaltung des KapitaKsmns. d. b. mit der Erhaltung der
^ „ z Û n Ä <,Ä Ekapiulisd^he PoUUk der Oewerk- 
schaften auf der vorige Woche in Bremen ^
bandsgeneralversammlnng des DMV. zutage. Wer^umv. «a 
aUerdings nicht den M ut diese
Beamten vortragen zu lassen, sondern batte zwe» :>«aa 
beamte als Referenten z u ^ i r t s c h a h s ^ b e s t d l t ^ r e i D ^
ein alter ausrangjerter R e g ie ru n g sb a u m a s te r  v f ra p t te  a s 
höchste Weisheit die Krisen^Üagnose . daß d«c ^hnspann  
zwischen Gelernten und Ungelerotenzu genng jeu  U n d d «  
zwdte der Herr Professor z. D. Julius Hirsch. M inster a . u. 
und Sozialdemokrat schüttete gleich «feen o n a »  Sack Pro- 
fessoraler Gelehrsamkeit über Ursache nnd Behebung der

Wir NaehftS rsc h  I S d  die Kapitalisten dumm und 
Wirtschaft richtig z u  organisieren. B r a p r ^ i  e s « r * W i  
wörtlich ans. ließ es aber zwischen Jedem Satz dnrcJWicken. 
daß die sodddemokratischen ftofesw ren OTd d ^  
schaften bessere Kapitahsteu waren a b  <he B « a t« r  der r to -  
dnktionsmittd. (Daß das Kapital eme große Anzahl Gewonk-
schaftsbeamte als Dirdrioren 'Co K “ 2 d“  an seiner Presse, als PoBze»-. Ober- u m

d en  Ausgesteuerten nnd den Kmzarbdtern w d t ü b e r ? »  W ;
^ “T C ^ o r k r t e ^ t  lube die « « «

in Aet Nachkriegszeit zd g e  Europa mehr Arbdtskräfte und 
- J ^ e r S S S f S r M S n .  Die Weltprodnktion Ist wahr- 

w te d S ^ o g r o t  wie ln der Vorkriegszeit

Z ? " f  ^ S ^ e r t U ^ % ^ e r ‘L “ p Ä i

5 I s ' e  Ä ™  Ä i

same^WIrtschaltsfortschritte d en  Nutieflekt der Arbelt Euro-

i r a a r o S Ä  — ä. . .  . .  Hnrvh nicht in der Industrialisierung der Abnehmer- 
nationen Diese sei ein tanz normaler pJ0“ j L S j üJ5^ £ |ta ![

die Daner^rhöhte ArbeltsmötlldhkeiL « i* e  die * « x e

x  tsäss;
auch Amerika. „  , ___

0, 1sSS S S  Verarmunc
M S T Ä Ä Ä
vierten im Stillstand des E is e n v e rb ra u c K  der eine Folge ^ s
relativen Stillstandes, vor allem des Eisenbahn- und betnns

baUeA ir  weitere Ursachen der Krise bezdehnete Hirsch die 
falsche Innenpolitik der Banken.
Spannung der Kartellmacht“ Hochhaltung n t d j g ^ h r a n g d e r  
tu-neralUnkosten nnd die. selbstverständhch „falsche^ Handels- 
Dolitlk des Reiches. Gegenüber der Vorkriegszeit fehlten uns 
Ä  g S  dral MUlarden an Ausfuhr Bel <hrel Ländern. mU 
denen wir noch Immer keinen Handelsvertrag haben, bei 
Frankreich. Spanien, und Polen, bedeutet der gegenüber d g  
Vorkriegszeit beute noch fehlende Export eine Arbeitsmöglich- 
keit für etwa 470000 deutsche Menschen. . ,

Als Mittel gegen die Krise empfiehlt Hirsch das — Arbeits­
beschaffungsprogramm. dne  RationaUderang -Europas als ga»- 
zes. Schaffung großer Wirtschaftsgebiete, vor allem durch 
schnelle Senkung der ZoUtnauern. Er verlangt ^ e P anmi^ 5 *  
Erörterung einer Neugestaltung
Neuschaffung kleiner Industrienjtroße, a g M ^ S S t o n n ^ S d  
teilig arbeitende gesamtemopäische Industriezentren wte 
schließlich noch die Verflüssigung dte Kohle.

Das nächste große Ztel müsse deshalb lauten: nicht I£ te- 
tal- nnd Profitverständignng einzelner puppen . L .^g:
Stlndlinnr der WirtschaHenden «  b e s eren PrpfrW via»  
dier. In Amarikn *»erd h ab esfch gezeigt d ^ sM enaesA «- 

^— > i t i i i iH « k  zaaleick steigenden Arbeitsertrag onrea
bedeate. Die traurige 

Kriegsfolge werde ln zwei Jahren das Angebot an ArWtshän- 
den sinken lassen, während gleichzeitig d ler ^ or^ ^ cl?t 
die Nachfrage danach stdgen wird. Stelgenfc Produktivität 
der Landwirtschaft stelle schon JeWt <Me Prcdukte v^häUnis- 
miBi* billiger

rer Laad aas. Amerika zeige, daß steigende 
-WfrtschaftHchketr der-A rbdt anf die Dauer große Steigerung 
dter Verbrauchs- nnd QetmBmöglidikeiten der M erndihdt bm g e
und j t * komme te te  ^nr “ ** w
Wh1HerrÄ#m Sch^t*zw eifellos ein guter Sozialdemokrat und 
ein vorzüglicher Professor. Marxlsl. I:rt er beslimmt nicht 
Oder er macht den Arbeitern bewußt Wind vor. We „Ur­
sachen“ des Herrn Hirsch hat auch das letzte Provinzblättchen 
schon vor Jahren besser formuliert nnd seine Mittel gegen die 
Krise sind Jetzt doch wirklich olle Kamellen. Wir bezweifeln, 
ob es in Bremen überhaupt einen Arbeiter db t, der diesen Un­
sinn nicht besser verzapft hätte. Eins t a t  Herr Hirsch mit 
allen Professoren nnd aßen hinterwäldlerischen Provinzblatt­
reportern gemein: er verw echsdt. fconsequent U m d «  und 
Wirkung. Alles, aber auch dies, was Herr Hirsch a b  Ur­
sache der Krise bezeichnet sind deren Auswirkungen.

Das vergrößerte Arbeislosenheer und die gesunkene Kauf­
kraft sind Auswirkungen der „Rationalisierung**. <L h. des tech­
nischen Fortschritts. Dieses wieder Ist die Folge des Sich zu* 
spitzenden Konkurrenzkampfes infolge der schwindenden Ab- 

.satzmärkte in kapitalistisch noch dcht erschlossenen Ländern. 
iDas kapitalistische System produziert mehr Waren d s  es ver­
b rau ch t Es kann den Mehrwert nicht mehr redisleren. es

ddflr sein.)ir seinj Das mußten »ch  die 
Hirsch analysiert nach dem 

so: Ungemein großer, angedecter Betfarf. In Europa rtw a secto  
Millionen Erwerbsloser aad weitere Mihonen Kurzarbeiter, ia

braucht Es kann den menrwerr mem meur iwuisieicii, 
bekommt dcht mehr genügend Profit herein, schließt die Be­
triebe. zerstört die Kaufkraft, verkleinert die Produktionsbads 
Das wieder verschärft die Konkurrenz, drückt die Löhne, 
schränkt die Kaufkraft ein. verkleinert die Produktionsbasis — 
eine Kette ohne Ende. ^  *•

Amerika ist Europa überlegdBiuf dem Weltmarkt infolge 
seiner hohen Techrnk. einer U rslthe der Krisenverschärfung 
in Amerika. Industrialisierung der Kolonien war dem dte«  
Kapitdismus nicht direkt gefährlich, solange noch Absatzge­
biete erschlossen werden konnten. Heute treten die neuen Ka­
pitalismen auf dem Weltmarkt als Konkurrent auf, da auch sie 
mehr Waren produzieren d s  verbrauchen. Niederreißung der 
Zollmauer kann wohl Arbeitskräfte frei machen für die Pro­
duktion, deren gibt es aber beute nicht zu wedg, sondern zu 
vieL Denn dadurch wird keine Kaufkraft geschaffen. Das ^Ar- 
beitsbeschaffungsprogramm“ kann entweder Arbeiter für Not- 
standsafbeiten, d. h. an Arbeiten beschäftigen, die nicht pro­
duktiv sind. d. h. die keinen Profit abwerfen. In diesem Falle 
werden die Mittel, dfe dd ü r aufgewendet werden, verzehrt 
Oder es kann die Arbeitslosen für produktive Arbeit ««Pan­
nen. Das ist Arbeit für den „normalen Kapitdismus. für 
StaÄF'und Unternehmer. Wenn man die Arbdter aber erst 
aus den Betriebena wirft und sie dann als -Notstandsarbeiter 
hpechäftiet so nur de*fc»üi um sie noch mehr auszubeuten, 
ihned niedrigere Löhne zu geben. Das bedeutet keine Kad- 
kraftstärkung und deshalb keine erhöhte Produktion.

Ha« Wesen d es  Kapitelismus Ist Expansion, Immer- 
w a h re re  w ï b n ï S .  D ^ r i e b  dazu Ist der P ro tit Proflt 
wTrd nnr er^nKt. wenn die im kapitalistischen System L *en- 
den wenieer verzehren als sie produzieren. Für den Ueber- 
schnß müssen Märkte vorhanden sein in kapiUl^tisch^noch 
nicht erschlossenen Ländern. Diese fehlen heute. Die früheren 
Absatzgebiete werden ia steigendem Maße mehr Konkurrent 
d s  Abnehmer. Der Herr Professor nag viel verstehen vom 
Geldmachen, vom Kapitalismus versteht er nichts. Deshdb 
kann er auch nichts vom Sodafismus verstehen.
I Das Proletariat wird sehr bald gezwungen sein, härter und 
c/'hsrfer nm sein I f V «  za kämpfen. Und die Gewerkschaften 

sie von Baumeistern nnd Professoren 
w rik ten  i«~«» za verwirklichen versuchen müssen. Dann
werden die Arbeiter die Einheitsfront f ^

erkennen und dte—Sclitiocliiiie ziencn.l_
Dann werdea die Arbeiter d ch t mehr gegen die Arbdterklasse
kämpfen sondern gegen die „Wiederaufbauer .

•
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